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        In Blessing, Texas verschwinden Kinder, was die Stadt in Angst versetzt. U.S. Marschall Camila Garcia taucht unter, nachdem die Bundesbehörden Wind von dem Rätsel bekommen. Obwohl sie selbst verdächtigt werden, schließen sich Sheriff Jordan Nash und Deputy Ely Austin ihr an, um den Entführer zu jagen.

      

        

      
        Als Begierde und Leidenschaft ihre Suche verkomplizieren, verschwindet ein weiteres Kind, was ein Netz aus Geheimnissen aufdeckt, die Jahrzehnte zurückreichen. In dieser spannenden Geschichte von Liebe und Loyalität verschwimmt Pflicht mit menschlichem Bedürfnis und stellt die Mission des Trios auf die Probe. Wie werden sie die Wahrheit enthüllen und den verführerischen Marschall vor dem Abflug bewahren, wenn der Fall gelöst ist?
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      “Entschuldigung, Ma‘am, Sie sind verhaftet”, sagte eine männliche Stimme.

      Camila Garcia drehte sich um und starrte ihn an. “Wofür?”

      Der Mann war kaum alt genug, um einen Bartstoppeln zu haben.

      “Weil du zu verdammt schön bist”, sagte er mit einem Grinsen.

      Glaubten Männer wirklich, solche Sprüche würden bei Frauen funktionieren? Vielleicht in ihrer Mutterzeit, aber sie hatte in ihrer kurzen Zeit als Beamtin zu viel gesehen, um solchen Blödsinn zu akzeptieren.

      “Und was wollen Sie dagegen tun?”, sagte sie und fragte sich, wie weit er das treiben würde.

      Camila war hier in Blessing, um zur Hochzeit ihres Bruders zu kommen und auch ein wenig verdeckt zu arbeiten. Sie war von der amerikanischen Behörde des Justizministeriums nach San Antonio gekommen. Diese kleine Stadt war bekannt dafür, dass zwei Männer eine Frau heiraten. Sie hatte sich in der örtlichen Juristischen Fakultät der SMU-Universität über die Geschichte informiert, wo ihr Bruder, einer der Bräutigame, sie durchs College gebracht hatte. Selbst ihre Freundin Lily kannte Blessing, da sie hier die ersten acht Jahre ihres Lebens verbracht hatte.

      Nur ein Mann hatte die Frau geheiratet, aber sie hatten alles geteilt. Sie konnte sich nicht vorstellen, dass ein Mann eine andere Frau teilen würde, aber naja, sie hatte es schon schwer genug, einen Mann zufriedenzustellen. Zwei wären unmöglich.

      Ein weiterer Mann kam näher. “Franco, was machst du da?”

      Einer der Nash-Brüder. Obwohl sie nicht glaubte, dass er in der Strafverfolgung tätig war.

      “Ich verhafte diese Frau weil sie zu schön ist”, sagte er und zog ein Paar Handschellen hervor.

      Ihre Augen verengten sich, und sie fragte sich, ob er wirklich mutig genug wäre, es bei ihr anzuwenden.

      Was er nicht wusste, war, dass sie in Kampfkunsttraining ausgebildet war und ihn in Sekundenschnelle zu Boden bringen und ihm die Handschellen umlegen konnte. Diesen Plan mochte sie.

      Männer zogen dumme Streiche an Frauen. Streiche, die sie oft auf den Hintern fallen ließen, wenn sie in ihrer Nähe waren. Der letzte Mann war auf den Arsch gefallen, nachdem er versucht hatte, sie zu seinem Auto zu zerren. Sie hatte ihm seine Eier in die Hand gedrückt, während sie ihn mit einem Tritt zu Boden warf. Versucht nie, eine Beamtin zu verarschen. Das endet nie gut für dich.

      Der zweite Mann schaute sie an. “ Sie ist eine hübsche. Wie kennst du die Braut und die Bräutigame?”

      Das war eine gute Frage, und wenn sie klug wären, würde sie diese beiden Idioten abschrecken. “Ich bin Trevors Schwester.”

      Der Mann kicherte. “Oh, das könnte Ärger bedeuten.”

      “Du hast recht, das könnte es”, sagte sie, ging auf ihn zu und legte ihre Finger auf seine Brust. Er war viel zu jung, um ein Friedensrichter zu sein, mit seinem Gesicht voller noch nicht ganz ausgefahrener Stoppeln. Er war ein gutaussehender Typ. Schade, dass er nicht einen besseren Spruch parat hatte.

      Wenn er sie verhaften wollte, sollte er besser anfangen.

      “Franco, vielleicht sollten wir einen anderen Verdächtigen suchen”, sagte der andere junge Kerl, dessen Augen sich vor Angst weiteten.

      “Nein, ich mag diesen hier”, sagte er. “Sie wird ganz wunderbar passen.”

      Camila lächelte, als würde sie ihr Beute in ihren Bau locken. Die beiden hatten keine Ahnung, was gleich passieren würde.

      “Sie sind verhaftet”, sagte Franco, seine Stimme zitterte.

      Ehrlich gesagt, mochte sie ihre Männer älter. Mit Erfahrung. Sie war nicht daran interessiert, eine Gruppe von Untergebenen auszubilden.

      Sie spürte, wie er die Handschellen um ihr Handgelenk schob. “Und was wollen Sie mit mir machen?”

      “Wir werden Sie nach Hause bringen, breiten Sie auf dem Bett aus und lecken jeden Zoll Ihrer wunderschönen Haut ab”

      Sie wollte lachen, aber das würde ihre jungen männlichen Gefühlen verletzen. Sie würden ihr komplett durchdrehen, bevor sie überhaupt erst in die Startlöcher gingen.

      Sie schaute zurück auf die Gäste, die die Nacht mit Tanz verbrachten, und stellte sicher, dass niemand auf sie achtete.

      Mit trainierter Leichtigkeit schlüpfte sie aus den Handschellen, drehte sich um und warf den Mann zu Boden. Sie schlug sich auf ihn und bevor der andere Mann fliehen konnte, hatte sie sein Bein eingefangen und ihn neben seinem Freund niedergelegt.

      Sie setzte sich auf seinen Rücken, seine Handgelenke in ihren Händen.

      “Nun, meine Herren, sagt mir, wie oft ihr dieses kleine Spielchen eurerseits gespielt habt und wie oft es funktioniert.”

      Beide lagen auf dem Bauch im Gras und schwiegen.

      “Äh, wir sind unschuldig. Viele Frauen mögen es”, sagte der jüngste der beiden Männer.

      “Nun, als Friedensrichterin mache ich das nicht”, erwiderte sie.

      Ein großer, gutaussehender Mann mit Cowboyhut und in Jeans kam um die Ecke und schüttelte den Kopf. “ Was habt ihr zwei Idioten diesmal angestellt?”

      Sie sahen den Mann an und stöhnten.

      “Sie tun so, als wären sie Beamte und wollten mich verhaften”, sagte sie.

      Der Mann sah sie an, seine dunklen Augen ihren Körper entlangwandern. Ein Wärmegefühl, das sie schon lange nicht mehr gespürt hatte, umstrich sie.

      “Jordan Nash,” sagte er, als er auf sie zukam. “Sheriff von Blessing, Texas, und das hier ist mein dummer kleiner Bruder. Der neben ihm ist der dumme kleine Bruder meines Stellvertreters.”

      Sie schüttelte dem Mann die Hand, die Wärme zog sich in ihrem Arm hoch und drang in ihr Zentrum hervor.

      Die Nash-Familie hatte eine lange Geschichte als Friedensrichter in der kleinen Stadt. Aber sie untersuchte Verdachtsfälle von Korruption.

      Und sie war nicht der Typ, der es duldete, dass jemand das Gesetz missachtete oder sich seiner bediente. Nicht mit ihren Qualifikationen als Marschall Camila Garcia.

      Das war ihr Verdächtiger. Der Mann, den sie hier untersuchen sollte. Als ein Kind verschwand und die Polizeibeamten die letzten waren, die es gesehen hatten, erhob sich der Verdacht gegen die Polizisten und ihr Büro. Es war Zeit herauszufinden, was mit dem fünfjährigen Rena Taylor passiert war. Das Kind war seit über drei Monaten verschwunden.

      “Möchten Sie Anzeige gegen diese beiden erstatten?”, fragte er ernst.

      Als sie auf sie herabsah, grinste sie und wollte ihnen den Schrecken einflößen. “ Nun, sie wollten mich auseinanderreißen und jeden Zoll meiner wunderschönen Haut lecken.”

      Die Jungs auf dem Boden stöhnten.

      “Ich denke, er ist ein bisschen zu jung, um solche Versprechungen zu machen”, sagte der Sheriff. “ Zum Teufel, der Junge ist auf der Uni, aber sein Reifegrad ist auf der Mittelstufe. Und offensichtlich hat er die Kunst, mit einer Frau zu sprechen, noch nicht erlernt.”

      Sie lachte. Das war wahr.

      Ein weiterer Mann kam um die Ecke und schüttelte den Kopf.

      “Kyle, ich schwöre, ich werde dich hinter die Scheune bringen. Was hat er diesmal getan?”

      Jordan drehte sich um und schüttelte den Kopf. “Er und Franco haben sie belästigt.”

      Der Mann sah sie an, und sie blickte zurück. Er musste der Stellvertreter sein. Der andere Mann, den sie untersuchen sollte.

      “Stellvertreter Ely Austin”, sagte der Mann und streckte ihr die Hand entgegen.

      “Marschall Camila Garcia”, sagte sie. “Ich bin Trevors Schwester.”

      Die beiden Männer zogen die Brauen hoch, als sie sie anstarrten.

      Warum mochte sie diese beiden Polizisten? Sie waren ihre Hauptverdächtigen. Doch sie waren stark, mit muskulösen Unterarmen und Gesichtern, die verdammt gutaussehend.

      “ Ich bin hier für die Hochzeit, aber ich würde mich freuen, Ihr Büro zu besuchen.”

      Die beiden Männer sahen sich an und runzelten die Stirn. “Wann?”

      “Jetzt”, sagte sie.

      Sie konnte an ihren Gesichtern ablesen, dass sie mehr interessiert waren, als nur eine Führung durch ihre Büros zu geben.

      “Lass uns gehen”, sagte Jordan. “ Die Hochzeit ist vorbei und die Feier hat die Phase erreicht, in der ich gerne gehen würde.”

      Ein Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus.

      “Ich folge euch”, sagte sie.

      “Nein, warum fährst du nicht mit uns? Wir holen später dein Auto ab.”

      Sie hatte keine Angst vor ihnen. Schließlich konnte sie einen großen Mann mit Leichtigkeit niederschlagen. Und sie hatte ihre treue Pistole in einem Bandelier unter ihrem Kleid.

      Sie waren Gesetzeshüter und obwohl sie sie untersuchen wollte, schätzte sie doch ihre kräftigen, muskulösen Arme und die Art, wie sie sich trugen. Ihre Lächeln waren warm und freundlich, obwohl sie sich fragte, ob das nur ein Vorwand war. Es war ihr Job, das herauszufinden.

      Außerdem, wenn ihr Bruder heiraten und eine Frau mit einem anderen Mann teilen konnte, könnte sie vielleicht sogar bereit sein, diese beiden attraktiven Gesetzeshüter auszuprobieren. Aber zuerst musste sie zu ihrem Büro.

      Was zog eine Frau an zwei Männer? Abgesehen vom offensichtlichen oralen Sex. Es schien so pervers und doch war sie neugierig.

      “Lass uns gehen”, sagte sie und ging auf die Autos zu. “Oh, warte, was ist mit deinen Brüdern?”

      Jordan lachte. “Sie sind genau da, wo sie sein sollen. Vielleicht ist es gut für sie, diesen dummen Streich nicht zu spielen.”

      “Besonders nicht an einer wunderschönen Frau wie dir. Sie haben Versprechungen gemacht, die sie nicht halten konnten”, antwortete Ely. “Aber wir werden uns gerne darum kümmern, dass du alles hast, was du brauchst.”

      Sie leckte ihre Lippen. Begab sie sich in etwas, das sie nicht eingegangen war? Es waren zwei gegen eins. Aber sie hatte keine Angst. Und es war lange her, seit ein Mann sie so angesehen hatte wie diese beiden sie ansahen.

      Und es war noch länger her, seit sie die Gesellschaft eines Mannes zwischen ihren Beinen genossen hatte.
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      Kein Wunder, dass sein jüngerer Bruder sich wie ein Trottel verhielt, wenn diese Frau in der Nähe war. Sie war so verdammt hübsch und roch wie der Himmel. Als sie die Tür seines Trucks öffnete und in die Kabine stieg, entblößte der Schlitz in ihrem Kleid ein langes, herrliches Bein, und er bemerkte eine Pistole, die in einem Korsett versteckt war.

      Er schaute in ihre saphirblauen Augen.

      “Ich verlasse nie das Haus ohne sie”, sagte sie fast herausfordernd.

      “Als Marschall würde ich das auch nicht erwarten”, sagte er und schloss die Tür. Eine Gesetzeshüterin. Hitze zog durch ihn.

      Ely kletterte in den Rücksitz der Kabine.

      Die Frau war an allen richtigen Stellen muskulös, und es war offensichtlich, dass sie spezialisierte Trainingseinheiten absolviert und Gewichte gehoben hatte.

      Und sein Schwanz war beim ersten Mal, als er sie bei der Hochzeit gesehen hatte, steif geworden. Tatsächlich hatte er sie gesucht, um sie besser kennenzulernen. Stell dir seine Überraschung vor, als er seinen jüngeren Bruder auf dem Boden in Handschellen liegen sah. Der Junge dachte immer noch mit seinem Schwanz.

      Als er die Tür öffnete, konnte er sich nicht helfen, sich zu fragen, warum sie sein Büro sehen wollte. Sicher, sie war in der Strafverfolgung tätig, aber in der Stadt Blessing war seine Arbeit meistens ziemlich langweilig.

      Das Büro war klein und eng, und sie hatten es nicht einmal rund um die Uhr geöffnet. Sicher, es gab eine Notrufnummer und jemanden im Standby, aber sie hatten niemanden im Sheriff-Büro, es sei denn, es gab einen Gefangenen im Gefängnis.

      Im Moment hatte er einen Fall, der ihn nachts wachhielt. Ein Fall, der ihn dazu verleitete, den Täter zu töten, wenn er ihn je in die Hände bekäme.

      Mit einem Seufzer schob er den Fall aus seinem Kopf. Heute Abend wollte er Camila ihre kleine Zelle zeigen und ihr zeigen, wie ein Sheriff und sein Stellvertreter in einer Kleinstadt den Frieden wahren. Und hoffentlich konnte er ihre glatte, seidene Haut streicheln.

      Oh ja, er wollte sie in der schlimmsten Weise, und im Moment musste der Fall einfach warten.

      Als er den Truck startete, versuchte er ein kleines Gespräch zu führen.

      “Du hast gesagt, du bist Marschall. Für welches Büro arbeitest du?”

      “San Antonio”, sagte sie. “Ich habe meinen Abschluss an der SMU-Universität gemacht und dann mich als Marschall beworben.”

      Es gab viel Training, einen detaillierten Bewerbungsprozess, körperliche Anforderungen und Screenings, nur um in das Programm aufgenommen zu werden. Nicht zu vergessen ein rigoroses achtzehnwöchiges Training in Glynco, Georgia.

      Zuerst war er an dem Marschall-Büro interessiert, aber dann entschied er sich, in Blessing zu bleiben, nahe bei seiner Familie und diesem Fall, den er eines Tages lösen würde.

      “Bist du froh, dass dein Bruder mit Stacy zusammen ist?”, fragte Ely.

      “Natürlich”, sagte sie. “Ich verstehe nicht, wie zwei Männer eine Frau teilen können, aber wenn er glücklich ist, ist das alles, was zählt.”

      Ely kicherte vom Rücksitz und Jordan schaute sie kurz an, bevor er seine Aufmerksamkeit wieder auf die Straße richtete.

      “Als Blessing nur ein Staubfleck auf einer Straße zwischen San Antonio und Fort Worth war, gab es nicht genug Frauen. Also einigten sich die Männer darauf, eine Frau zwischen ihnen zu teilen. Auf diese Weise konnten sie eine Frau und Kinder haben. Es hat so gut funktioniert, dass viele in unserem kleinen Städtchen die Praxis fortgesetzt haben.”

      Die Frau rutschte im Sitz und alles, woran er dachte, war, ihren herrlichen Körper zu erkunden. Ihre vollen, runden Brüste, ihre winzige Taille und Beine, die sich ewig zu erstrecken schienen.

      “Damals konnte ich es besser verstehen, aber heute, warum würdet ihr euch auf die Praxis einlassen und nicht jeder sich eine Frau suchen? Es gibt genug von uns”, sagte sie.

      Wie konnte er ihr das sagen, ohne sie zu erschrecken, denn wenn er könnte, wollte er ihr alles zeigen.

      “Nun, wenn zwei Männer darauf fokussiert sind, eine Frau zu beglücken, erfüllen die Klänge ihres Stöhnens, wenn ein Mann sie beansprucht und ein anderer ihr einen Orgasmus schenkt, die Frau und die Männer.”

      “Und wenn einer ihre Muschi nimmt und einer ihren Arsch füllt, gab es noch nie ein besseres Gefühl für die Männer oder die Frauen”, sagte Ely.

      Jordan wollte es ihr noch nicht sagen, aber jetzt war es da draußen.

      Sie schnappte nach Luft und drehte sich zu Ely um. “Aber ist das nicht schmerzhaft?”

      “Nicht so wie wir es machen”, sagte Ely. “Schatz, du hast keine Ahnung, was du verpasst. Zwei Männer können eine Frau besser befriedigen als einer.”

      Jordan versuchte sein Bestes, sich auf das Fahren zu konzentrieren, während sie diese Unterhaltung führten. Was er wirklich wollte, war, dieser Frau zu zeigen, wie es zwischen ihnen war.

      “Aber was ist mit euch beiden? Seid ihr schwul?”

      Sie lachten beide. “Oh, verdammt nein.”

      “Wir berühren uns nicht gegenseitig, nur dich”, sagte Jordan es persönlich, ließ sie wissen, dass er sie gerne berühren würde.

      Sie rutschte auf dem Sitz und Jordan hoffte, dass das daran lag, dass ihr Muschi aufgeregt war, als sie sprachen, wie sie eine Frau lieben.

      In dem Moment kamen sie vor das Gefängnis. Es war Mitternacht. Der Angestellte hatte das Telefon so eingestellt, dass es klingelte, wenn jemand anrief. Zu diesem Zeitpunkt hatten sie keine Gefangenen, also wären sie ganz allein.

      Sobald er den Wagen in Park gestellt hatte, sprang Ely aus und öffnete die Tür für Camila.

      Er nahm ihre Hand und half ihr aus dem Truck.

      Jordan war neidisch, dass Ely sie auschecken durfte. Er wollte ihr helfen, aus dem Wagen zu steigen, um ihre nackten Beine zu sehen und davon zu träumen, wie sie sie um ihn wickeln würde, während er seinen Schwanz in ihre Muschi stieß.

      Er ging zum Gebäude und öffnete die Tür. Er hielt sie offen, damit Camila und Ely eintreten konnten, und schloss und verriegelte sie dann hinter ihnen.

      Obwohl Blessing extrem sicher war, war es besser, dass sie keine Überraschungen oder unerwünschte Besucher erlebten.

      Er schaltete das Licht ein und sie gingen zurück nach hinten. “Das ist mein Büro. Elys ist nebenan. Dann haben wir einen Angestellten, der unsere Gefangenen einträgt und das Büro bewacht, während wir unterwegs sind.”

      Er führte sie den Flur entlang zu den drei Gefängniszellen.

      “Hier halten wir unsere Gefangenen, wenn wir welche haben. Die meisten unserer Fälle sind Trunkenheit am Steuer, Einbruch und gelegentlich ein Autodieb. Meistens Kinder, die Spaßfahren wollen und dann erkennen, in welche Schwierigkeiten sie sich bringen.”

      “Nein, Vergewaltigung, Frauengewalt, Kinderschänder”, sagte sie.

      Seine Brust zog sich zusammen. Er wollte nicht über seinen Fall sprechen. Es nagte an ihm, und heute Abend wollte er, dass es um Vergnügen ging.

      “Unsere Stadt ist sehr konservativ. Unsere Ehen sind vielleicht anders, aber wir dulden so einen Quatsch nicht.”

      Es war teilweise wahr. Nur das verschwundene Kind hielt ihn nachts wach.

      Sie lächelte. “Meine Herren, ihr interessiert mich. Diese Stadt ist einzigartig.”

      Er nahm sie am Ellbogen und führte sie zurück zu seinem Büro. Wenn er sie nur überzeugen könnte, mit ihm nach Hause zu gehen.

      “Weißt du, ich hatte immer einen Fantasie”, sagte sie.

      Er schaute sie an, und sein Herz begann schneller zu schlagen.

      “Welche Art von Fantasie?”

      “Von einer Vergewaltigung in einem Anwaltsbüro. Ausgebreitet über einem Schreibtisch. Von hinten genommen.”

      Gott im Himmel, sie kam direkt auf den Punkt.

      Er schaute Ely an, um zu sehen, wie der Mann grinste.

      “Ich denke, wir können deine Fantasie erfüllen”, sagte Ely, der sich hinter sie stellte.

      Vielleicht wollte sie, dass sie sie in den Arsch ficken, aber sie war nicht bereit. Und er würde ihren Genuss oder ihre Fantasie nicht durch das verderben.

      “Bist du sicher, dass du das willst?”, fragte Jordan. “Weil, Schatz, ich habe dich die ganze Nacht in diesem Kleid angestarrt, und sobald wir anfangen, hören wir nicht mehr auf.”

      Camila trat zurück und zog ihr langes Abendkleid über den Kopf. Die Beine der Frau waren gut geformt mit Muskeln stark genug, um einen Mann zu umarmen. Sie trug ein winziges Höschen, das ihre nackte Muschi bedeckte, und es gab keinen BH. Ihre vollen Brüste waren straff, und ihre Nippel waren hart, und er konnte es kaum erwarten, einen zu kosten.

      Sie entfernte das Band, das ihre Waffe hielt, und legte es in die Nähe.

      “Ich bin bereit, bist du es auch?”, fragte sie ihn herausfordernd.

      Ely zog sein Hemd aus der Hose. “Ich werde es bald sein.”

      Aber Jordan starrte sie an, bewunderte ihren Körper, ließ seinen Blick über sie
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